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A. Mündliche Fragen gemäß I. der Richtlinien 


Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

1. Abgeordneter Welche Abgeordneten des Deutschen Bundes- 
Ott tages hat Bundeskanzler Brandt gemeint, als 

er auf einer Mai-Kundgebung in Dortmund 
von „wankelmütigen und sogar treulosen Ab- 
geordneten" sprach, und welche Beweisgründe 
hat er hierfür? 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


2. Abgeordneter Trifft die Pressemeldung im holländischen 
Niegel Nachrichtenmagazin „Elseviers Weekblad" zu, 

wonach die kürzlich veröffentlichten Verhand- 
lungsaufzeichnungen über die Moskauer Ver- 
handlungen authentisch seien und daß ledig- 
lich nur ein Wort, nämlich Supermacht statt 
Siegermacht, falsch wiedergegeben wurde? 

Treffen die Pressemeldungen zu, wonach die 
Bundesregierung nach Vertragsratifizierung 
die Meinungsfreiheit erforderlichenfalls unter- 
binden müsse, um nicht vertragsbrüchig zu 
werden und daß bei wesentlichen Gesprächen 
zwischen Bahr und Gromyko sowie Vertretern 
der KPdSU über Sinn und Auslegung des Ver- 
trages kein deutscher Diplomat und Dolmet- 
scher anwesend sein durfte? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


4. Abgeordneter Stimmt die Bundesregierung mit mir darin 
Sieglerschmidt überein, daß die Strafvollstreckung an Deut- 
schen in der Türkei — unbeschadet der Schwe- 
re der zugrundeliegenden Straftat — ernste 
menschliche Probleme aufwirft, die eine Rege- 
lung, wie sie von dem Kollegen Dichgans in 
seiner entsprechenden Frage (Drucksadie 
VI/3377, Frage B. 9) angeregt wurde, in hohem 
Maße dringlich erscheinen lassen? 

5. Abgeordneter Ist die Bundesregierung unter diesen Umstän- 
Sieglerschmidt den bereit, alles zu tun, damit die in ihrer 

Antwort vom 26. April 1972 angekündigte 
Vorlage des Entwurfs eines Gesetzes über die 
Internationale Rechtshilfe mindestens so recht- 
zeitig erfolgt, daß das Gesetz noch in dieser 
Legislaturperiode verabschiedet werden kann? 


3. Abgeordneter 
Niegel 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Jugend, Familie und Gesundheit 

6. Abgeordnete Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregie- 

Frau rung zu ergreifen, um den Unfallopfern, deren 

Geisendörfer Schäden durch keine Versicherung gedeckt 

sind, in ihrer oft sehr großen Notlage zu hel- 
fen? 

7. Abgeordnete Gibt es Möglichkeiten bei Rechtsstreitigkeiten 

Frau über die Frage, wer einen solchen Schaden, 

Geisendörfer und in welcher Höhe, zu ersetzen hat, die 

lange Wartefrist durch Hilfsmaßnahmen ma- 
terieller oder sonstiger Art zu überbrücken? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Bildung und Wissenschaft 

8. Abgeordneter Treffen Meldungen zu, nach denen das Bundes- 

Dr. Hubrig ministerium für Bildung und Wissenschaft 

70 000 Exemplare des Forschungsberichtes IV 
an Wissenschaftler und andere Persönlichkei- 
ten der Bundesrepublik Deutschland, zusam- 
men mit einem Fragebogen, verschickt? 

9. Abgeordneter Welche Kosten entstehen beim Versand dieser 

Dr. Hubrig 70 000 Exemplare des Forschungsberichtes IV, 

und aus welchem Titel werden die entspre- 
chenden Mittel entnommen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


10 . Abgeordneter Wie verträgt sich die Auskunft, die die Bun- 
Kahn- desregierung am 1. Dezember 1971 auf die 

Ackermann seinerzeitige schriftliche Frage des Kollegen 

Dr. Schmitt- Vockenhausen nach dem Stand der 
Neuregelung der Auslandsbesoldung erteilt 
hat, mit der schriftlichen Antwort des Bundes- 
ministers des Innern vom 12. April 1972 auf 
eine Frage des Kollegen Storm, in der offen- 
kundig die Tatsache ausgeklammert wird, daß 
der Bundesminister des Innern diese wichtige 
Maßnahme, die schon auf einen Antrag des 
Auswärtigen Ausschusses vom 25. Juni 1969 
zurückgeht und von Abgeordneten aller Par- 
teien dieses Hauses mehrfach in Erinnerung 
gebracht wurde, von der Tagesordnung abge- 
setzt hat, obwohl die zu treffenden Maßnah- 
men verabschiedungsreif vorliegen und finan- 
ziell gesichert sind? 
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11. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung angesichts 

Kahn- der anhaltenden Beschwerden, insbesondere 

Ackermann von Angehörigen von deutschen, im Auftrag 

der Bundesrepublik Deutschland arbeitenden 
Organisationen, zu unternehmen, um das 
schwerfällige und häufig zu Unausgewogen- 
heiten führende System der Kaufkraftaus- 
gleichsermittlungen zu reformieren, und be- 
steht Aussicht, daß die Ermittlungsverfahren 
zur Berechnung des Kaufkraftausgleichs rea- 
listisch und zeitbezogen gestaltet werden? 

12. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Auffassung, das 

Dr. Gölter Einreiseverbot gegenüber dem belgischen 

Trotzkisten Mandel sei eine „unglaubliche 
Schweinerei und ein großes Unrecht", siehe 
u. a. „Die Welt" vom 24. April 1972? 

13. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die in 

Dr. Gölter gleichem Zusammenhang wie bei der vorher- 

gehenden Frage gefallene Äußerung, der ge- 
meinsame Beschluß des Bundeskanzlers und 
der Ministerpräsidenten zur Beschäftigung von 
Radikalen im öffentlichen Dienst werde noch 
einmal diskutiert? 

14. Abgeordneter Weiß die Bundesregierung vom Ausscheiden 

Dr. Giulini des Dr. van Briessen aus der von ihm aufge- 

bauten Programmredaktion Asien, Deutsche 
Welle, Köln, der ein Kenner ostasiatischer 
Sprachen und Mentalitäten ist? 

15. Abgeordneter Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 

Dr. Giulini rung, die Kenntnisse eines versierten Ost- 

asien-Korrespondenten für die Verbreitung 
bundesdeutscher Interessen in diesem Raum 
zu nutzen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wirtschaft und Finanzen 


16. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, den § 56 Abs. 1 
Hansen Nr. 1 der Gewerbeordnung in der Weise zu 

ergänzen, daß der Vertrieb von Säuglings- und 
Kleinkindernahrung untersagt wird, um mög- 
liche gesundheitliche Schädigungen von Säug- 
lingen und Kleinkindern z. B. durch Kinder- 
nährzucker zu verhindern? 


17. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, sich bei den 
Hansen Banken- und Sparkassenverbänden dafür ein- 

zusetzen, daß Lohn- und Gehaltskonten nach 
Schweizer Vorbild mit 3 bis 3,5°/o verzinst 
werden? 
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18. Abgeordneter Welche infrastrukturelle Maßnahmen im Be- 
Dr. Jahn reich des Verwaltungsbezirks Braunschweig 

(Braunschweig) wurden bisher duich Mittel des Zonenrand- 
förderungsgesetzes bevorzugt gefördert, und 
wann ist mit welchen Förderungsmaßnahmen 
auf Grund der besonderen wirtschaftlichen 
Situation in diesem Bereich zu rechnen? 


19. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung gegen die 
Röhner geradezu bedrohliche Entwicklung der Textil- 

impoite, die 1971 eine Rekordhöhe von über 
10 Milliarden DM und einen Einfuhrüberschuß 
von 2,5 Milliarden DM erreichten, zu unter- 
nehmen, und wie stellt sich die Bundesregie- 
rung einen Ausgleich der Importlastverteilung 
innerhalb der EWG vor? 


20. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß auf 
Röhner Grund der unbefriedigenden Ertragslage in der 

Textilwirtschaft die Investitionen 1971 um 
7°/'o für Bruttoanlagegüter und um 15% für 
Maschinen unter der Vorjahreshöhe liegen, 
und wie beurteilt die Bundesregierung die 
Auftragslage für das zweite Halbjahr 1972? 


21. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung trotz der Verein- 
Strohmayr barungen am 31. Januar 1972 nicht doch für 

notwendig, auf die Kreditinstitute dahin ge- 
hend Einfluß zu nehmen, daß Kontoinhaber, 
die Bezieher kleiner Einkommen und Rentner 
sind, aus sozialen Gründen von der Gebühren- 
erhebung verschont werden? 


22. Abgeordneter Würde in diesem Zusammenhang die Bundes- 
Strohmayr regierung veranlassen, daß unbare Zahlungen 

an caritative Verbände und Vereine von den 
Kreditinstituten gebührenfrei abgewickelt wer- 
den? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 


23. Abgeordnete Ist die Bundesregierung bereit, entsprechend 
Frau Herklotz der Empfehlung 668 (1972) der Beratenden 
Versammlung des Europarats mit den Regie- 
rungen der übrigen Mitgliedsländer zusam- 
menzuarbeiten, um. die europäischen Bemü- 
hungen im Rahmen des Welternährungspro- 
gramms der FAQ zu koordinieren, und welche 
Schritte gedenkt sie hier zu unternehmen, um 
diese Empfehlung zu verwirklichen? 
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24. Abgeordneter Wird die Bundesregierung entsprechend der 
Dr. Rinderspacher Empfehlung 668 (1972) der Beratenden Ver- 
sammlung des Europarats folgend zusammen 
mit den Regierungen der übrigen Mitglieds- 
länder in Europa Lebensmittelvorräte anlegen, 
die Entwicklungsländern zur Verfügung ge- 
stellt werden, die infolge von großen Kata- 
strophen von Hungersnot bedroht sind, und 
welche Mittel wird sie hierfür zur Verfügung 
stellen? 


25. Abgeordneter Teilt die Bundesregierung die Meinung einzel- 
Dr. Hermesdorf ner Entwicklungsländer, daß die Preise für die 
(Schleiden) von ihnen exportierten Agrarprodukte, aus 

der Sicht dieser Länder gesehen, völlig unzu- 
länglich sind, und was gedenkt die Bundesre- 
gierung entsprechend der Empfehlung Nr. 668 
der Beratenden Versammlung des Europarates 
zu unternehmen, um den Entwicklungsländern 
zu höheren Preisen für ihre Exporte, beson- 
ders für die exportierten landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse, zu verhelfen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


26. Abgeordneter 

Dr. Schacht- 
schab el 


27. Abgeordneter 

Dr. Schacht- 
schab el 


28. Abgeordneter 

Würtz 


29. Abgeordneter 

Würtz 


Wann ist mit dem Abschluß der Überprüfung 
der Zusammenlegung der Kreiswehrersatzäm- 
ter Mannheim und Heidelberg zu einem gros- 
sen Kreiswehrersatzamt zu rechnen, und ist 
bereits abzusehen, ob bei einer Zusammen- 
legung als Sitz des neuen großen Kreiswehr- 
ersatzamts Mannheim oder Heidelberg in 
Frage kommt? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die Aus- 
sage des Kultusministeriums des Landes Ba- 
den-Württemberg, daß wegen der gegenwärtig 
noch ausstehenden Entscheidung über die Zu- 
sammenlegung der beiden Kreiswehrersatz- 
ämter Mannheim und Heidelberg Unruhe un- 
ter der Bevölkerung aufgekommen sei? 

Sind dem Bundesministerium der Verteidigung 
Schwierigkeiten bekannt, die sich aus der Tat- 
sache ergeben, daß Freiwillige, die in das 
Dienstverhältnis eines Soldaten auf Zeit beru- 
fen werden sollen, innerhalb von vier Tagen 
— vor Aushändigung der Urkunde — vom 
Truppenarzt auf Wehrdiensttauglichkeit un- 
tersucht werden müssen? 

Was ist beabsichtigt, um den aus dieser Sach- 
lage entstehenden Unzuträglichkeiten in der 
möglichen Sorgfalt der Einstellungsuntersu- 
chungen von Bewerbern abzuhelfen und unge- 
rechtfertigte Ablehnungen Freiwilliger zu ver- 
meiden? 
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Geschäftsbereiche des Bundesministers für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 


30. Abgeordneter 

Dr. Schmitt- 
Vockenhausen 


31. Abgeordneter 

Dr. Jahn 
(Braunschweig) 


32. Abgeordnete 

Frau Pieser 


33. Abgeordnete 

Frau Pieser 


34. Abgeordneter 

Hanz 


Sieht die Bundesregierung im Falle der Her- 
aufsetzung der Eintragungsgrenzen von Buß- 
geldern in der Verkehrssünderkartei Anlaß 
dafür, auch für das verbotene Parken auf Geh- 
wegen wirksame, mit den Geldbußen in ande- 
ren Landein vergleichbare gebührenpflichtige 
Verwarnungen einzuführen? 

ist die Bundesregierung bereit, sich beim Mini- 
sterrat der Europäischen Gemeinschaften da- 
für einzusetzen, daß die Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über Maßnahmen gegen die 
Emissionen von luftverunreinigenden Gasen 
aus Dieselmotoren von Kraftfahrzeugen auf 
der Grundlage geeigneter Grenzwerte in Kraft 
gesetzt werden, um für den Bereich der EWG 
Wettbewerbsverzerrungen zu verhindern und 
für die Bevölkerung, besonders in Ballungs- 
gebieten und Großstädten, durch große Kon- 
zentrationen von Abgasen Gesundheitsschäden 
zu verhindern? 

Wie beurteilt die Bundesregierung die bis- 
herige Tätigkeit des „Privaten Bevorschus- 
sungsbüros für gezahlte Straßenbenutzungs- 
gebühren" in Berlin, das über 14 Jahre hinweg 
die Auszahlung der Erstattungsbeträge an die 
Unternehmer gegen geringe Gebühren durch- 
geführt und damit der öffentlichen Hand er- 
hebliche Aufwendungen erspart und so we- 
sentlich zur Erleichterung der Abwicklung des 
lebenswichtigen Güterfernverkehrs von und 
nach Berlin beigetragen hat? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß dieses 
Unternehmen mit 26 Angestellten durch die 
vorzeitige Inkraftsetzung des Artikels 18 des 
Transitabkommens unerwartet seine Existenz- 
grundlage verloren hat, und ist die Bundes- 
regierung bereit, in diesem Fall aus politi- 
schen, sozialen und moralischen Gründen, un- 
abhängig von der Rechtslage, dafür einzutre- 
ten, daß möglichst schnell ein angemessener 
Härteausgleich gewährt wird? 

Welche Gründe haben die Deutsche Bundes- 
post veranlaßt, die Telefonortsnetze Diez, 
Hahnstätten, Holzappel, Katzenelnbogen, Nen- 
tershausen und Wallmerod, die seit dem 1. Juli 
1971 aus dem Fernmeldeamt Koblenz in das 
von Gießen umgegliedert worden sind, auch 
künftig aus dem Amtlichen Fernsprechbuch 15 
(Rheinland-Pfalz Nord-Ost) in das Amtliche 
Fernsprechbuch 36 (Hessen-Süd) zu überneh- 
men? 
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35. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, angesichts der 
Hanz verwaltungsmäßigen Zugehörigkeit der ge- 

nannten Ortsnetze zum Land Rheinland-Pfalz 
sowie ihrer weitaus überwiegenden wirt- 
schaftlichen Orientierung innerhalb der Lan- 
desgrenzen, die bisher geltende und bewährte 
Regelung beizubehalten? 
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B. Schriftliche Fragen gemäß IV. der Richtlinien 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


1. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung dagegen zu 
Dichgans tun, daß die Gemeinden in Gebieten, die un- 

zweifelhaft späterhin zu den unter Baube- 
schränkung stehenden Fluglärmzonen 1 und 2 
gehören werden, jetzt vorweg Bauerlaubnisse 
in großer Zahl erteilen, unter Berufung darauf, 
daß diese Lärmzonen wegen des Fehlens der 
gesetzlichen Vorschriften noch nicht fixiert 
seien? 

Aus welchen Gründen sieht die Bundesregie- 
rung die Tatsache, daß Beamte ohne Rücksicht 
auf Einkommensgrenzen die Kosten für den 
Anstaltsaufenthalt eines Angehörigen voll be- 
zahlt bekommen und zusätzlich noch die Steu- 
erpauschale gemäß § 33 EStG in Anspruch 
nehmen können, während Nichtbeamte inso- 
weit anders behandelt werden, als gerecht- 
fertigt an? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wirtschaft und Finanzen 


3. Abgeordneter Beabsichtigt die Bundesregierung, im Rahmen 

Dr. Gölter der Steuerreform für die Ausbidung hauswirt- 

schaftlicher Lehrlinge Steuererleichterungen 
vorzusehen? 

4. Abgeordneter In welcher Weise beabsichtigt die Bundesre- 

Dr. Evers gierung, die früheren Einwohner der DDR zu 

entschädigen, die in der DDR enteignet wur- 
den und deren Bankkonten gesperrt worden 
sind? 

Ist beabsichtigt, die Entschädigungsforderun- 
gen dieser Bürger mit den Zahlungen zu ver- 
rechnen, die im Rahmen der vertraglichen Ab- 
machungen mit der DDR an die DDR von der 
Bundesregierung geleistet werden? 

6. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, die im Woh- 
Strohmayr nungsgemeinnützigkeitsgesetz liegende Dis- 

krepanz zu beseitigen, nach dem bei Erwerb 
von Grundstücken für den sozialen Wohnungs- 
bau Grunderwerbsteuerfreiheit besteht, beim 
Grunderwerb zum Bau von Altenheimen, Al- 
tenpflegeheimen und Altenwohnungen von 
den freien Wohlfahrtsverbänden Grunder- 
werbsteuer erhoben wird? 


5. Abgeordneter 
Dr. Evers 


2. Abgeordneter 
Wuwer 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 


7 . Abgeordneter Mit welcher Zuwanderungsquote britischer 

Hussing Gastarbeiter in die Bundesrepublik Deutsch- 

land rechnet die Bundesregierung in den näch- 
sten Jahren? 


8. Abgeordneter 
Hussing 


Mit welcher beruflichen Zusammensetzung 
rechnet die Bundesregierung bei den britischen 
Gastarbeitern? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


9. Abgeordneter 

Dr. Jahn 
(Braunschweig) 


Nachdem die Bundesregierung auf meine 
Frage, welche Planungen bei der Bundesre- 
gierung in bezug auf die endgültige Verwen- 
dung der Kaserne Broitzhem (Standort Braun- 
schweig) bestände, im Jahre 1969 antwortete, 
daß die endgültige Verwendung im Rahmen 
der neuen Heeresplanung überprüft werde, 
frage ich, ob damit zu rechnen ist, daß die von 
der Panzergrenadierbrigade 2 dem Bundes- 
ministerium unterbreitete Vorstellung, daß die 
Nutzung der Kaserne auf Grund der Maßnah- 
men des Weißbuchs auf infrastrukturellem 
Gebiet im Standort Braunschweig erfolgen 
soll, realisiert wird? 


Geschäftsbereiche des Bundesministers für Verkehr 
und für das Post- und Fernmeldewesen 


10. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Rock Deutsche Bundesbahn beabsichtigt, die 5 t- 

Klassen im EGT aufzuheben, und daß mit die- 
ser Maßnahme die Betriebe der am Rande der 
EWG liegenden Gebiete besonders hart getrof- 
fen werden? 


11. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, unter Berück- 
Rock sichtigung dieser Tatsache die sich kostenver- 

teuernden Maßnahmen von der Landmaschi- 
nenindustrie fernzuhalten und damit gleich- 
zeitig einen Beitrag dazu zu leisten, daß zu- 
sätzliche Kostensteigerungen von der Land- 
wirtschaft ferngehalten und die zwangsläufig 
damit verbundenen Schwierigkeiten für Be- 
triebe und Arbeitsplätze im Zonenrandgebiet 
vermieden werden? 
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12. Abgeordneter 
Dr. Wagner 
(Trier) 


13. Abgeordneter 
Dr. Wagner 
(Trier) 

14. Abgeordneter 
Schmidt 
(Kempten) 


15. Abgeordneter 
Dasch 


16. Abgeordneter 
Dasch 


17. Abgeordneter 

Dr. Wittmann 
(München) 


Hält das Bundesministerium für Verkehr an 
seiner Absicht fest, im Zuge der A 76 im 
Bereich Hermeskeil sowohl eine Anschluß- 
stelle an die B 407 (Schurkopf) als auch einen 
Anschluß an die L 147 zu errichten? 

Für welchen Zeitpunkt kann mit dem Bau der 
beiden Anschlußstellen gerechnet werden? 


Welche Konsequenzen bezüglich des rascheren 
Ausbaus der Autobahn Ulm — Füssen gedenkt 
die Bundesregierung aus dem Ergebnis der 
Besprechung zwischen dem Tiroler Landes- 
hauptmann Wallnöfer und dem Mailänder Re- 
gionalpräsidenten Bassetti zu ziehen, in der 
gemeinsam der Autobahn Ulm — Füssen — 
Reschenpaß — Mailand die erste Priorität be- 
züglich einer auszubauenden Nord-Süd-Ver- 
bindung vor dem Alemania-Projekt (Vene- 
dig — München) und dem Splügen-Vorhaben 
eingeräumt wird? 

Bis wann ist mit der Fertigstellung der Orts- 
umgehung der B 12 in Haag (Oberbay) zu 
rechnen, nachdem der Baubeginn schon um 
mehrere Jahre verzögert wurde? 

Sind die Planungen für den Neubau der Bahn- 
hofsgebäude in Mühldorf (Oberbay) und in 
Burghausen (Oberbay) bereits abgeschlossen, 
und bis wann ist mit dem Beginn der Bau- 
arbeiten zu rechnen? 

Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregie- 
rung, die durch Zusammenlegung von Zustell- 
postämtern in Großstädten, z. B. in München, 
insbesondere für die berufstätigen Postkunden 
entstehenden Belastungen zu vermeiden, die 
durch die größeren Entfernungen, z. B. bei 
der Abholung von Sendungen, entstehen? 


# 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Bildung und Wissenschaft 

18. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, gemäß eines 
Dr. Jahn Vorschlags der französischen Regierung für 

(Braunschweig) die EWG ein Bildungszentrum zu schaffen, um 
nicht nur zu einer Zusammenarbeit der Uni- 
versitäten und aller Institutionen des Bildungs- 
wesens zu kommen, sondern auch um deij. 
Wissensstoff zu fixieren, der für notwendig 
gehalten wird, für die Erreichung und Aner- 
kennung zu Staatsprüfungen, Diplomen, Be- 
rechtigungsnachweisen? 


Bonn, den 5. Mai 1972 



